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In Kürze

Die Mitwirkung zur Gesamtplanung Lorraine fand vom 30. Oktober bis 21. De-
zember 2007 statt. Der Bericht Gesamtplanung Lorraine stiess bei lokal aktiven 
Gruppierungen und Privatpersonen auf grosses Interesse. Dabei wurde die Gele-
genheit zur Mitwirkung - als eine Möglichkeit der Partizipation während des Pla-
nungsprozesses - zur engagierten Mitarbeit durch teilweise hoch differenzierte 
Eingaben genutzt; dies umso mehr, als die Gesamtplanung Lorraine durch The-
men und Bedürfnisse von Bewohnerinnen und Bewohnern sowie durch Anliegen 
der Grundeigentümerschaft ausgelöst wurde und als Planungs- und Koordinati-
onsinstrument auf die lokalen Gegebenheiten abgestimmt ist.

Die im gesamten Prozess immer wieder diskutierte Frage des Perimeters hat 
unter anderem auch dazu geführt, dass in der Weiterbearbeitung konzeptionelle 
Festlegungen und Massnahmen unabhängig vom Perimeter der Gesamtplanung 
Lorraine in die Überarbeitung der Quartierplanung Stadtteil Nord integriert wer-
den.

Dass durch eine koordinierte Quartierentwicklung neuer Wohnraum geschaffen 
wird, ist und bleibt Ziel der Gesamtplanung Lorraine. Die Planungsgrundsätze, 
die als konzeptionelle Festlegungen in die Quartierplanung übernommen wer-
den, regeln, wie gleichzeitig der Quartierdynamik weiterhin Raum gelassen wird. 
Dies soll erreicht werden unter Beibehaltung und aufbauend auf der charakteri-
stischen Lebensqualität in der Lorraine, die primär aus dem Nebeneinander von 
Wohnen und Arbeiten sowie der zentralen Lage in der Stadt besteht.

Die nach der Mitwirkung notwendige Weiterbearbeitung auf grundeigentümer-
verbindlicher Ebene erfolgt in der Anpassung der Grundordnung respektive in 
den Arealplanungen.

In den Anpassungen der Grundordnung bzw. den Arealplanungen soll vorwie-
gend die Strukturierung der Nutzungen zugunsten der Wohnnutzung im Innern 
der Bereiche erfolgen. Zur Verbesserung der Freiraumversorgung wird aufgrund 
von Übererschliessung (Centralweg) Verkehrsfläche teilweise zur Umnutzung als 
öffentlicher Freiraum frei gegeben werden. Bei den konkreten arealbezogenen 
Festlegungen werden die Wohnanteile im Detail den lokalen Voraussetzungen 
entsprechend noch geklärt. Ebenso werden die konkreten, auch arealbezogenen 
Gestaltungsanliegen detailliert in die Arealplanungen aufgenommen und ge-
klärt.
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Erster Teil

Zusammenfassungen und Folgerungen

17 Stellungnahmen

Die Mitwirkung zur Gesamtplanung Lorraine fand vom 30. Oktober bis 21. De-
zember 2007 statt. Während dieser Zeit lag der Bericht Gesamtplanung Lorraine 
(SPA, 25. Oktober 2007) im Stadtplanungsamt, Zieglerstrasse 62 und in der «Bau-
stelle», Bundesgasse 38 sowie unter www.bern.ch/online/mitwirkungen auf. Die 
Publikationen zur Mitwirkung erfolgten am 31. Oktober und am 22. November 
2007 im Stadtanzeiger Bern.

Der Bericht Gesamtplanung Lorraine stiess bei lokal aktiven Gruppierungen und 
Privatpersonen auf grosses Interesse. Dabei wurde die Gelegenheit zur Mitwir-
kung und engagierten Mitarbeit genutzt. Dies löste teilweise hoch differenzierte 
Eingaben aus.

Briefliche Stellungnahmen wurden eingereicht von:

 6 Institutionen / Verbänden / Interessenvertretungen

 3 politischen Parteien

 8 Firmen / Privaten
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A Hauptanliegen auf Kontextebene

1. Allgemeine Beurteilung

a) Mitwirkungseingaben
Der Bericht und die Gesamtplanung werden als umfassend (LBL), aussagekräftig 
und gut (SPN) bis technokratisch mit möglicherweise schwerwiegenden Folgen 
bezeichnet, wobei auf die Modellstudie 1970 und das Gutachten von Profes-
sor Bernd Hamm verwiesen wird (AG W). Die Gelegenheit zur Mitwirkung wird 
mehrfach verdankt, das Interesse einer weiteren Mitarbeit unterstrichen (LBL) 
und von der SPN das Zugestehen einer angemessenen Zeit für die Stellungnah-
me gelobt. Zum bisherigen Vorgehen wird von AG W eingebracht, dass Aussa-
gen über die soziokulturellen Qualitäten des Quartiers fehlen, dass Fachleute zur 
Untersuchung der sozialen Aspekte in künftigen Studien frühzeitig beigezogen 
und dass die Kenntnisse von Quartierbewohnenden und -vereinen auch bei der 
Datenerhebung mit einbezogen werden sollen. Vermisst werden vom LäLo in 
den Grundlagen die Verkehrsstudie des Büros Berz & Hafner zur Lorrainestrasse 
sowie die Untersuchungen der Schule für Soziales. 

Dem Konzept wird, abgesehen vom zu kleinen Perimeter, zugestimmt (LBL). Das 
Ziel der Koordination von privater Grundeigentümerschaft und öffentlichen Inte-
ressen wird begrüsst (VCS). Jedoch bringen mehrere Private ein, dass es volu-
metrisch wie auch nutzungsmässig Diversitäten und Ungereimtheiten braucht 
und eine planerische Offenheit zugestanden werden soll, damit die Lorraine Lor-
raine bleibt. Gleichzeitig wird auch von Privaten das Sicherstellen von architekto-
nischer Qualität gefordert.

b) Kommentare
Die positive Beurteilung des Berichts als aussagekräftig bis umfassend wird dan-
kend zur Kenntnis genommen.

Der Gewichtung der Koordination wird zugestimmt. Die Gesamtplanung Lorraine 
wurde ausgelöst durch Themen und Bedürfnisse von Bewohnerinnen und Be-
wohnern sowie durch Anliegen der Grundeigentümerschaft. Das auch zur Ko-
ordination erarbeitete Programm wurde zudem abgestimmt auf die lokalen Ge-
gebenheiten. In der aktiv genutzten Partizipation und im Mitwirkungsprozess 
wurden ein Fortschritt und eine Weiterentwicklung des Planungsprozesses im 
Sinn des Gutachtens (1972) von Professor Bernd Hamm (zitiert und gefordert von 
der AG W) umgesetzt und auch genutzt.

Die Aussagen von Fachleuten in bereits vorliegenden Untersuchungen der so-
ziokulturellen Aspekte – dokumentiert in Studien – sind bekannt und wurden 
verwendet, unter anderem im Kapitel «Geschichte und Baujahre» (3.2 Stadt und 
gebaute Umgebung): «Mit dem Nebeneinander und dem Gemisch von Gebäu-
detypen und Baujahren hat sich auch eine Durchmischung von Bevölkerungs-
schichten etabliert. Diese Durchmischung mit integrierender Wirkung ist charak-
teristisch für die Lorraine und eine wertvolle Standortqualität.»

Die thematische Gliederung wurde so gewählt, dass die Auswirkungen auf die 
planungs- und baurechtlichen Instrumente (NZP, BKP, etc.) sichtbar werden. Dies 
ermöglicht ein praxisbezogenes Arbeiten mit dem Bericht der Gesamtplanung. 
Dieser wurde unter Einbezug aller soziokulturellen Schichten erarbeitet. Wie ein 
so erarbeiteter Bericht als technokratisch bezeichnet werden kann, ist nicht nach-
vollziehbar.

Der Charakter der Lorraine wird auch bestimmt durch die Kleinteiligkeit von Be-
bauung und Nutzungsstrukturen. Dieser als lokale Qualität geschätzte Charakter 
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soll beibehalten werden. Nur dort, wo – wie im Bericht aufgezeigt – eine Ent-
wicklung durch sich gegenseitige belastende und blockierende Ungereimtheiten 
beeinträchtigt wird, soll mit planungsrechtlichen Instrumenten eingegriffen wer-
den.

c) Folgerungen
Planungsrechtliche Instrumente werden (auch unter dem Aspekt des effizienten 
Einsatzes von finanziellen und personellen Mitteln) nur dort eingesetzt, wo Dif-
ferenzen eine Entwicklung beeinträchtigen und eine kreative Offenheit in der 
Umsetzung verunmöglichen.

Zur Qualitätssicherung wird unter dem Titel «Umsetzung» ein Vorgehensgrund-
satz ergänzt, in dem festgehalten wird, dass wo immer möglich und sinnvoll 
Projekte mittels wettbewerbsähnlicher Verfahren erarbeitet werden. Dabei sol-
len die Juryzusammensetzung und das Programm dem Gemeinderat vorgelegt 
werden.

In der Auflistung der Grundlagen werden neu auch diejenigen zu den soziokultu-
rellen Aspekten aufgeführt.

2. Perimeter

a) Mitwirkungseingaben
Die Beschränkung der Gesamtplanung auf den Perimeter zwischen Eisenbahn-
Viadukt und Nordring wird kritisiert. Als ablesbare Grenze der Lorraine wird die 
Geländekante Wylerstrasse erlebt (LBL, SP, SPN), dies auch im Hinblick auf mög-
liche Auswirkungen eines verbreiterten Bahntrassees, die Reduktion der Trenn-
wirkung am Nordring und das Freiwerden des Ringhofs. In Nord-Süd-Ausdeh-
nung sollen die Mulde (SPN, AG W), das Känzeli (SPN, AG W) und die Untere 
Jurastrasse (mehrfach genannt) in den Perimeter miteinbezogen werden. Zudem 
wird eine Perimeter-Erweiterung auf die Aarehänge und deren Grünräume gefor-
dert (SPN). Die Ermittlung des Perimeters soll ausserdem aufgrund der alltäg-
lichen Raumaneignung der Bewohnenden (AG W) geschehen.

b) Kommentare
Der Bearbeitungsperimeter im Bericht für die Gesamtplanung Lorraine, wie er in 
die öffentliche Mitwirkung gegeben wurde, verläuft um den heutigen Kernbereich 
der Lorraine inklusive SBB-Viadukt und Nordring. Wo in der Analyse dieses Pe-
rimeters Handlungsbedarf festgestellt wurde, sind Festlegungen und Massnah-
men jedoch, wie im Bericht unter «4. Konzept» erläutert, in ihrem stadträumlichen 
Zusammenhang bestimmt und aufgezeigt worden. Da die in der Gesamtplanung 
Lorraine erarbeiteten konzeptionellen Festlegungen wie die Massnahmen in die 
Quartierplanung Stadtteil Nord eingearbeitet und mit dieser vom Gemeinderat 
erlassen werden, werden auch Vorschläge zu Orten, die ausserhalb des Perime-
ters des Kerngebiets liegen, in den nächsten Bearbeitungsschritt miteinbezogen. 
Bei letzteren neu eingebrachten Themen sind hingegen noch Vorarbeiten (Analy-
se, etc.) zu leisten (C 2. Weitere Themen).

c) Folgerungen
Die konzeptionellen Festlegungen und die Massnahmen werden unabhängig vom 
Perimeter der Gesamtplanung Lorraine in die Überarbeitung der Quartierplanung 
Stadtteil Nord integriert.
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3. Verbindlichkeit der Planung

a) Mitwirkungseingaben
Mehrwert, der für Private aufgrund der Umsetzung der Gesamtplanung Lorraine 
entsteht, soll abgeschöpft werden (SP, SPN) und gezielt durch das Instrument 
der Mehrwertabschöpfung direkt der Entwicklung des Quartiers zugute kom-
men (AG W). Auch werden klare Vorstellungen eingebracht, in welchen Preisseg-
menten Wohnraum entstehen soll (LBL, AG W).

Das zur Verfügung Stellen von Boden und Arealen für gemeinnützige Bauträger 
wird, zum Beispiel durch das Ermöglichen des Q-Faktors am Dammweg 41, als 
positiv hervorgehoben. Auch wird die Bedeutung der Mitarbeit im Planungspro-
zess der Baugenossenschaft zugunsten des kleinräumigen Charakters erwähnt 
(AG W).

Konkrete Anliegen zu arealinternen Gestaltungsfestlegungen – wie zum Beispiel 
zur Hofbildung – werden vor allem für den Perimeter Schulweg-Lagerweg von 
mehreren Privaten eingebracht.

b) Kommentare
Die oben aufgeführten und zusammengefassten Eingaben sind nicht Gegenstand 
einer Planung auf Konzept- respektive Richtplanstufe. Wie und mit welchem In-
strument die Anliegen umgesetzt werden können und wo sie in Massnahmen 
einfliessen werden, wird im Folgenden aufgezeigt.

Das Instrument der Mehrwertabschöpfung wird wo immer möglich eingesetzt. 
In welchem Preissegment Wohnraum angeboten wird, ist vor allem abhängig von 
der Grundeigentümerschaft und der Marktnachfrage.

Das zur Verfügung Stellen von Arealen für gemeinnützige Bauträger hängt von 
den Eigentumsverhältnissen ab. In wie fern Baugenossenschaften einen klein-
räumigen Charakter fördern, steht im Zusammenhang mit der Ideologie der je-
weiligen Genossenschaft und kann auch gegenteilige Auswirkungen haben. Der 
Einbezug in die Planungsprozesse ist jedoch davon unabhängig und wird – wo 
immer möglich und sinnvoll – praktiziert.

Die konkreten arealinternen Gestaltungsanliegen, wie zum Beispiel Hofbildung, 
werden in die Arealplanungen aufgenommen und geprüft.

c) Folgerungen
Die konkreten, auch arealbezogenen Gestaltungsanliegen werden im Detail in 
die Arealplanungen integriert und geklärt.

4. Ziel der Planung

a) Mitwirkungseingaben
Die Schaffung von Wohnraum soll Planungsziel sein (SP, SPN) – dies innerhalb 
einer mässigen Verdichtung mit Rücksichtnahme auf die Quartier- und Liegen-
schaftsstrukturen (FDP). Ebenso soll die Lebensqualität gesteigert werden durch 
die Reduzierung des Verkehrs, die Aufwertung und Vernetzung der Freiräume/
Naherholungsgebiete und die Reduzierung der Trennwirkung des Nordrings und 
die Konzentration des Gewerbes auf die Achsen (SPN).

Als zu vage formuliert wird das Ziel des Nebeneinanders von Wohnen und Ar-
beiten und einer hohen Lebensqualität bezeichnet (LäLo). Neben der Schaffung 
von neuem Wohnraum soll auch das Schaffen von Raum für Dynamik und Erwei-
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terung des Quartiergewerbes Ziel sein (LBL). Zudem werden Ideen und kühne 
Ziele vermisst, die über konkrete Verdichtungspotenziale hinausgehen, zum Bei-
spiel die Schaffung eines Modellquartiers für soziale Durchmischung, Kleinräu-
migkeit, Partizipation, Verkehrsberuhigung und kulturelle Vielfalt (AG W).

b) Kommentare
Wie unter 2.2 Ziele formuliert, zeigt die Gesamtplanung Lorraine auf, wie durch 
eine gezielte Quartierentwicklung neuer Wohnraum geschaffen werden kann 
und gleichzeitig der Quartierdynamik weiterhin Raum gelassen wird. Dies soll 
erreicht werden unter Beibehaltung und aufbauend auf der charakteristischen 
Lebensqualität in der Lorraine, die primär aus dem Nebeneinander von Wohnen 
und Arbeiten sowie der zentralen Lage in der Stadt besteht. Als Qualität wird 
zudem die unverwechselbare Identität gesehen, geprägt durch die unmittelbare 
kleinteilige Nachbarschaft von Bauten unterschiedlicher Epochen.

Wie die Schaffung von Wohnraum unter Berücksichtigung der kleinteiligen Struk-
turen und Beibehaltung der Durchmischung und ohne das Quartiergewerbe zu 
verdrängen geschehen soll, ist in den Planungsgrundsätzen festgehalten. Diese 
konzeptionellen Festlegungen bilden die Basis für die konkrete Umsetzung der 
einzelnen Massnahmen. 

c) Folgerungen
An der Grundhaltung und den Zielen der Gesamtplanung Lorraine wird festge-
halten. Die dazu notwendigen Festlegungen werden dem entsprechend in die 
Quartierplanung eingearbeitet, dass sich das Quartier analog seinem Charakter 
– bestimmt durch die Durchmischung, das Nebeneinander und die Vielfalt – wei-
terentwickeln soll, so dass neuer Wohnraum geschaffen werden kann.
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B Hauptanliegen auf Konzept- und Massnahmenebene

1. Lebensqualität – Entwicklungsmöglichkeiten

a) Mitwirkungseingaben
Zur Steigerung der Lebensqualität wird vorgeschlagen in den Planungsgrundsät-
zen festzuhalten, dass die Trennwirkung des Nordrings stark reduziert werden 
muss und geeignete Gestaltungsmassnahmen dazu eingesetzt werden sollen 
(SP). Zudem wird die Eignung der Lorrainestrasse zur Begegnungszone betont 
(VCS). Bezogen auf die Nutzungen wird erwähnt, dass die neuen Schulbauten 
keine negative Wirkung auf die Wohnlichkeit und Durchmischung haben.

Als Entwicklungsmöglichkeit für zusätzlichen Wohnraum wird die Befreiung der 
Parkplatz-Erstellpflicht für PW eingebracht (VCS) sowie die Stützung des zwei-
teiligen Charakters mit der Priorität Wohnen und quartierverträglicher Gewerbe-
nutzung befürwortet (SPN). Ebenso soll die Entwicklungsmöglichkeit dadurch 
unterstützt werden, dass die Wohnnutzung gewerbeverträglich strukturiert sein 
soll (LBL). Jedoch wird keine Entwicklung zum modernen Stadtwohnquartier auf 
Kosten der bestehenden Durchmischung gewünscht (LBL). Eingebracht wird 
auch, dass die Insellage beibehalten werden soll (FDP).

b) Kommentare
Die vorhandene Lebensqualität wird durch die Massnahmen im öffentlichen 
Raum, die Ausgestaltung der stadträumlichen Achsen und die Verbesserung der 
Freiraumvernetzung aufgewertet. Die Plafonierung der Verkehrsbelastung ist als 
Planungsgrundsatz enthalten. Eine Befreiung von der Parkplatzerstellpflicht kann 
mit der Gesamtplanung nicht «verordnet» werden, sondern basiert auf einer Ver-
einbarung zwischen einer Bauherrschaft und der Stadt, welche die Rahmenbe-
dingungen für die Befreiung von der Parkplatzpflicht regelt (zum Beispiel Sied-
lung Burgunderstrasse).

Die Durchmischung wird, wie unter den Zielen formuliert und im Konzept fest-
gelegt, unterstützt. Damit dies möglich ist und die Belastungen von Gewerbebe-
trieben die Wohnnutzung nicht verdrängen, sind jedoch Rahmenbedingungen für 
das Gewerbe nötig. Dies auch, damit das Angebot an Wohnraum unterschied-
liche Bewohnergruppen anzieht, um damit eine soziale Durchmischung zu un-
terstützen.

c) Folgerungen
An der Grundhaltung der Gesamtplanung und den Massnahmen wird festgehal-
ten.

2. Stadträumliches Konzept

a) Mitwirkungseingaben
Das stadträumliche Konzept wird als Ganzes nicht speziell thematisiert. Im Ein-
zelnen wird die urbane Aufwertung der Achsen begrüsst.

Das Bedürfnis nach einer verkehrsberuhigten Quartier-Hauptachse als Ort der Be-
gegnung und nach einer Verringerung der Trennwirkung am Nordring wird als alte 
Erwartung bezeichnet (SPN). Durch die Entstehung eines Strassenzugs (Nord-
ring) mit städtischem Charakter soll auch die Zugehörigkeit der Gebiete zwischen 
Nordring und Geländekante und dem Kerngebiet gefördert werden (SPN). Um 
die Verkehrskapazität nicht zu beeinträchtigen, wird zur gezielten Verbesserung 
der Fussgängerverbindung über den Nordring (Schulwegsicherung) der Bau einer 
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Unterführung als sinnvoll vorgeschlagen (FDP). Zur Achse SBB-Viadukt wird ein 
Nutzungsvorschlag für Kleinsportanlagen eingebracht (FDP).

Im Zusammenhang mit der Akzentuierung der Achse wird darauf hingewiesen, 
dass sich damit auch die Gelegenheit zur Sanierung von Bausünden – zum Bei-
spiel am Centralweg zwischen Hofweg und Lagerweg sowie am Randweg – bie-
tet (LäLo, AG W, SPN).

b) Kommentare
Die stadträumliche Aufwertung der Achsen ist zentrales Thema, damit sich die 
Lorraine entsprechend ihrem Potenzial entwickeln kann. Dies wird auch in den 
Eingaben formuliert (C.1. Handlungsschwerpunkte) und konzentriert sich auf das 
Bedürfnis nach einer Hauptachse als Ort der Begegnung und nach Verringerung 
der Trennwirkung. Gleichzeitig strukturieren und akzentuieren die Achsen das Ge-
biet der Lorraine, schaffen so Orientierungsorte und setzen das Kerngebiet der 
Lorraine in eine erlebbare Beziehung zu seiner Umgebung. 

Die Sanierung von «Bausünden» trägt zur Aufwertung bei. Die Rahmenbedin-
gungen zur Umsetzung werden in den einzelnen Massnahmen erarbeitet.
Zur, von der FDP als Verbesserung eingebrachte, Unterführungsidee am Nordring 
wird bemerkt, dass die Schulwegsicherheit auch ohne Unterführung gegeben ist. 
Zudem verstärken Unterführungen die Trennwirkung des Basisnetzes und bieten ins-
besondere nachts neue Sicherheitsprobleme.

Die Vorschläge zum SBB-Viadukt werden im Rahmen des Gestaltungskonzepts 
überprüft. Zum ÖV-Knoten Bern können zum jetzigen Zeitpunkt keine Aussagen 
gemacht werden. Der Zeithorizont der Planung reicht ins Jahr 2030. 

c) Folgerungen
Am stadträumlichen Konzept wird festgehalten und an seiner Umsetzung wird 
weitergearbeitet.

3. Nutzung und Erschliessung

a) Mitwirkungseingaben
Zur Wohnnutzung wird eingegeben, dass ein Festlegen des Wohnanteils auf 90% 
unzweckmässig sein kann, bezogen auf die jeweils konkrete Situation zum Bei-
spiel am Schulweg (Private). Im Zusammenhang mit Auswirkungen des Verkehrs 
wird einerseits vorgeschlagen, dass neue Wohnbauten der heutigen Verkehrssi-
tuation angepasst werden sollen (LBL). Andererseits wird die Verlagerung und 
Umlagerung der Gewerbenutzung an die Erschliessungsachsen begrüsst (AG W, 
LäLo, SPN). Zu den Gebieten, die sich für neuen Wohnraum eignen, wird auf die 
mögliche Ansiedlung von autofreiem oder -armen Wohnen hingewiesen (LäLo), 
auch mit der Zielsetzung, das Verkehrsaufkommen auf heutigem Niveau zu pla-
fonieren (SPN).

Zur Gewerbenutzung wird zudem eingebracht, dass die gewerbliche Durchmi-
schung nicht durch weitergehende verkehrsmässige Einschränkungen abge-
würgt werden soll (FDP). Ausserdem soll der Gewerbeanteil nicht zugunsten 
eines grösseren Wohnanteils reduziert werden (LBL).

Bezüglich Aufenthaltsqualität und Nutzung von Strassenräumen wird darauf hin-
gewiesen, dass deren Umsetzung die Erschliessungsqualität nicht nennenswert 
beeinträchtigen soll (FDP). Die Intervention am Centralweg wird als innovativ be-
grüsst (SPN) und es wird vorgeschlagen, dass das ganze Areal als neuer Freiraum 
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genutzt werden soll (LBL).

Kritisiert wird in zahlreichen Eingaben die Verkehrssituation aufgrund des Links-
abbiegeverbots aus der Breitenrainstrasse.

Zum Standort eines Brückenkopfs an der Lorrainestrasse 41 – 49 für eine Fuss- 
und Velobrücke Breitenrain/Lorraine – Länggasse wird eingebracht, dass auf die 
neue Brücke verzichtet werden soll (LBL), oder es wird dieser Standort in Frage 
gestellt (SB) und die Abklärung von anderen Standorten, zum Beispiel an der 
Haldenstrasse, empfohlen (SP). 

b) Kommentare
In den Eingaben werden die Konflikte zwischen den belastenden Auswirkungen 
des motorisierten Verkehrs und Wohnnutzung thematisiert. Gleichzeitig wird die 
Notwendigkeit der Erschliessung für die Gewerbenutzung betont. Da die Lor-
raine ein traditionell stark durchmischtes Quartier ist, berufen sich die Vertrete-
rinnen und Vertreter der Wohnnutzung und diejenigen der Gewerbenutzung auf 
ihr Recht nach Besitzstand. Auch soll die Durchmischung, die allseits geschätzt 
und als Qualität gesehen wird, beibehalten werden. Tendenziell ist jedoch fest-
zustellen, dass ohne einen Einsatz von regelnden Instrumenten die stärker auf 
Belastungen reagierende Wohnnutzung verdrängt wird. Die vorhandene, teilwei-
se auch fein strukturierte Durchmischung basiert jedoch nicht nur auf der guten 
Erschliessung, resultierend aus der Innenstadtlage der Lorraine, sondern auch 
auf der Kleinteiligkeit des Erschliessungsnetzes. Zur Entschärfung der Konkur-
renzsituation in der Lorraine kann somit auf ein sehr engmaschiges Strassennetz 
zurückgegriffen werden. Darauf aufbauend werden die Nutzungen – wie in der 
Gesamtplanung aufgezeigt – so strukturiert, dass im Innern der lärmgeschützten 
Bereiche die Wohnnutzung primär durch eine Zuordnung in die Wohnzone W 
(90%) favorisiert wird. In der Ausarbeitung der grundeigentümerverbindlichen 
Vorlagen können jedoch wo sinnvoll und nötig Abweichungen dazu in den Festle-
gungen bestimmt werden.

Werden zur Verbesserung der Freiraumversorgung aufgrund von Übererschlies-
sung Verkehrsflächen zur Umnutzung als öffentlicher Freiraum frei gegeben, ge-
schieht das nur dort, wo die Erschliessung dadurch nicht beeinträchtigt wird. 
Das ist zum Beispiel möglich am aufgezeigten Teilstück des Centralwegs, einer 
positiv aufgenommenen Idee und Massnahme.

Das Linksabbiegeverbot aus der Breitenrainstrasse kann im Rahmen der Ge-
samtplanung Lorraine nicht bearbeitet werden. Der Gemeinderat hat anfangs 
2007 im Zusammenhang mit einem politischen Vorstoss und nach Überprüfung 
von alternativen Verkehrsführungen beschlossen, vorderhand am Linksabbiege-
verbot festzuhalten. Die Thematik wird im Rahmen des Teilverkehrsplans MIV für 
den Stadtteil V wieder aufgegriffen.

Die vorgesehene Linienführung, die einen Brückenkopf im Gebiet der Liegen-
schaften Lorrainestrasse 41 – 49 vorsah, steht im Konflikt mit der derzeit erfor-
derlichen Gleisführung zur Erschliessung eines Tiefbahnhofs Bern. Aufgrund die-
ser veränderten Ausgangslage hat der Kanton Ende 2007 vertiefte Abklärungen 
zu alternativen Linienführungen in die Wege geleitet. Diese ermöglichen einen 
Vorentscheid bezüglich der Linienführung und den Verzicht auf die Weiterbear-
beitung des Standorts Lorrainestrasse für einen Brückenkopf. Dementsprechend 
wird die Planungszone aufgehoben.

c) Folgerungen
An den Konzeptbestandteilen wird festgehalten, was konkret heisst, dass die 
Strukturierung der Nutzungen zugunsten der Wohnnutzung im Innern der Be-
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reiche vorwiegend durch Anpassungen der Grundordnung erfolgt. Bei den kon-
kreten arealbezogenen Festlegungen werden die Wohnanteile den lokalen Vo-
raussetzungen entsprechend noch im Detail geklärt.

4. Bebauung und Freiräume

a) Mitwirkungseingaben
Der vorgeschlagenen Bebauung und Verdichtung wird zugestimmt (LäLo, LBL) 
unter der Voraussetzung, dass die Gesamthöhenentwicklung der bestehenden 
Quartierstruktur entspricht und nicht dem umliegenden Stadtkörper (LBL). So 
soll auch das charakteristische Quartierbild durch die Anordnung der Liegen-
schaften, Gärten und Fusswege im «Lorraine-Loch» erhalten bleiben (LäLo). Im 
Weiteren werden von verschiedenen Seiten konkrete Hinweise zu einzelnen Are-
alplanungen eingebracht, unter anderem auch, dass am Schulweg 10 parzellen-
übergreifend geplant werden (SPN) und dass keine Strassenschlucht entstehen 
soll, zum Beispiel beim Bergerareal (LäLo).

Die Eingaben der Mitwirkenden zu den Fusswegen und zur Vernetzung zeigen, 
dass gute, sichere Fussgängerverbindungen für die Lorraine sehr wichtig sind. 
Von zentraler Bedeutung sind die Fusswege von der Lorraine an die Aare sowie 
in die angrenzenden Quartiere (VCS, LBL, FDP, AGW, SPN). Bei vielen Eingaben 
wird auf die schlechte Auffindbarkeit der Aarezugänge hingewiesen. Der Fuss-
weg durch das Areal Lorrainestrasse 41 – 49 wird in Frage gestellt (SB), respek-
tive soll ergänzt (LBL) und besser signalisiert werden (LäLo). Die AG W und LäLo 
schlagen eine neue Verbindung von der Jurastrasse zum Lorrainebad vor. Für SP 
und SPN fehlen beim Kapitel «Umsetzung Freiraumvernetzung» Angaben bezüg-
lich Handlungsbedarf, Massnahmen, Stand und Vorgehen.

Grosse Beachtung fanden auch die Freiraumthemen. Die Umnutzung des Cen-
tralwegs als öffentlicher Freiraum wird von SPN und LBN begrüsst. Es werden 
konkrete Massnahmen zusammen mit der Arealplanung erwartet. Von der LBL 
wird ein Gestaltungskonzept zum SBB-Viadukt mit Interesse erwartet. Die Er-
weiterung des ÖV-Knotens Bern ist dabei zu berücksichtigen, das Thema ist im 
Rahmen der Gesamtplanung zu diskutieren. Die FDP schlägt vor, die freien Räu-
me unter dem Viadukt als Kleinsportanlagen zu nutzen und für Fussgängerinnen 
und Fussgänger durchlässig zu gestalten.

Die Aufwertung der Lorrainestrasse wird begrüsst: einerseits wird die Eignung 
als Begegnungszone hervorgehoben(AGW, VCS), anderseits eine Aufwertung 
auch ohne Gestaltung gesehen(LBL) und auf die übergeordnete Erschliessungs-
funktion der Lorrainestrasse hingewiesen(FDP).

b) Kommentare
Die Forderung zur Gesamthöhenentwicklung der Gebäude bezogen auf die Quar-
tierstruktur kann nachvollzogen werden und steht nicht im Widerspruch zu den 
Grundsätzen der Gesamtplanung – dies auch im Zusammenhang mit den im Be-
richt anschliessend aufgeführten Planungsgrundsätzen zur Bebauung, zum zwei-
teiligen Charakter der Lorraine und zur Lorrainestrasse als Identitätsachse. 

Zu Fusswegen und Vernetzung im Rahmen der Gesamtplanung zeigt die Anzahl 
der vorgeschlagenen Massnahmen die Bedeutung des Themas. Aufwertung und 
Optimierung der Signalisation der Fusswegverbindungen zur Aare sowie in die 
angrenzenden Gebiete sind vorgesehen (Massnahmen 1.2, 2.1 – 2.5, 3.1 – 3.4). 
Die fehlenden Angaben beim Thema Freiraumvernetzung werden ergänzt.

Zu den Freiräumen wird festgehalten, dass die teilweise Umnutzung des Cen-
tralwegs als öffentlicher Freiraum gemäss Massnahme 2.5 vorgesehen ist und 
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im Rahmen der Arealplanung bearbeitet wird. In der Lorrainestrasse steht die 
Erschliessungsfunktion nicht im Widerspruch zu einer Aufwertung des Strassen-
raums.

Die zum SBB-Viadukt eingebrachten Vorschläge der FDP werden im Rahmen des 
Gestaltungskonzepts überprüft. Zum ÖV-Knoten Bern können zum jetzigen Zeit-
punkt jedoch keine Aussagen gemacht werden. Der Zeithorizont der Planung 
reicht ins Jahr 2030. 

c) Folgerungen
In den Planungsgrundsätzen soll neu die Gesamthöhenentwicklung der Gebäude 
im Massstab der umliegenden Quartierstruktur entsprechen.

Die konkreten arealbezogenen Vorschläge zu Fusswegverbindungen und Freiräu-
men werden in die Gestaltungskonzepte beziehungsweise Arealplanungen auf-
genommen und überprüft.
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C Hauptanliegen auf Strategieebene

1. Handlungsschwerpunkte

a) Mitwirkungseingaben
Mehrfach und von verschiedenen Seiten genannt werden in den Eingaben die 
Handlungsschwerpunkte der stadträumlichen Achsen Lorrainestrasse und Nor-
dring. Ebenso werden zur Achse des SBB-Viadukts Fragen und Vorschläge ein-
gegeben. Im Einzelnen wurden diese Eingaben bereits in vorgängigen Titeln auf-
geführt. 

b) Kommentare
Die Mehrfachnennungen zeigen auch auf, welche Bedeutung die Achsen für die 
weitere Entwicklung des Quartiers haben. Auf welche Weise an diesen stadt-
räumlichen Achsen weitergebaut wird und wie sie gestaltet werden, hängt von 
der Vision, vom Entwicklungsszenario ab, das für die Lorraine gültig ist. Darin 
wird die Strategie zur Nutzung des charakteristischen Potenzials bestimmt. Ent-
sprechend wichtig sind dem entsprechend das stadträumliche Konzept und die 
konzeptionellen Festlegungen. Die Umsetzung geschieht einerseits im öffent-
lichen Strassenraum und anderseits auf den angrenzenden Arealen. Die dazu 
notwendigen Aufarbeitungen der Grundlagen für die aktuellen Vorhaben – aufge-
zeigt in der räumlichen Darstellung der Handlungsschwerpunkte – haben bereits 
begonnen.

c) Folgerungen
An den Rahmenbedingungen aus den Handlungsschwerpunkten der stadträum-
lichen Achsen für die angrenzenden Areale wird festgehalten.

2. Weitere Themen

a) Mitwirkungseingaben
Zu den im Bericht der Gesamtplanung aufgeführten Themen werden weitere ein-
gegeben, die als zur Lorraine zugehörig behandelt werden sollen. Zur Torsituation 
der Lorraine, dem «Känzeli» werden Aussagen bezüglich Gestaltung und Sicher-
heit im öffentlichen Raum erwartet und ob der Platz anderen Nutzungen zuge-
führt werden kann (SP), z.B. durch eine Aufstockung zu Ersatzparkplätzen oder 
das Einrichten einer Entsorgungsstelle (LäLo). Als schlecht erschlossen wird die 
«Mulde» bezeichnet und ihre Eignung als Wohnraum (Ersatz für Randweg) oder 
zur Aufwertung als Grünfläche erwähnt (LäLo). Gemäss Eingaben von LäLo, SPN 
und AG W ist das Gelände unterhalb des Brechbühl-Gebäudes heute kaum be-
achtet und schlecht erschlossen. Die Eignung als Wohngebiet (verkehrsfrei: AG 
W) oder als öffentliche Grünfläche soll überprüft werden. Als weiteres Areal, über 
dessen (zum Beispiel quartierbelebende) Nutzung nachgedacht werden soll, wird 
der «Ringhof» nach dem Wegzug der Kantonspolizei erwähnt (SPN) und dass das 
durch den Wegzug der Polizei freiwerdende Areal als potenzielle Raumreserve 
für das Lorrainequartier eingestuft werden soll (AG W).

b) Kommentare
Die oben aufgeführten Themen betreffen Areale ausserhalb des bearbeiteten 
Perimeters. Die Hinweise dazu werden zur Kenntnis genommen. Sie werden 
jedoch nicht als neue Themen in die Quartierplanung aufgenommen. Ergibt sich 
aus den noch zu erbringenden Abklärungen ein Handlungsbedarf, ist nicht ausge-
schlossen, dass eigenständige Projekte daraus entstehen.

Das Känzeli ist schon heute ein öffentlicher Parkplatz. Ob ein Handlungsbedarf 
betreffend der Gestaltung und Sicherheit im öffentlichen Raum besteht, war 
nicht Gegenstand der Gesamtplanung Lorraine.
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Aufgrund der dezentralen Lage sowie der fehlenden Sozialkontrolle ausserhalb 
der Schulstunden erachten wir das Gelände unterhalb des Brechbühl-Gebäudes 
als ungeeignet für einen öffentlichen Freiraum.

c) Folgerungen
In wie weit ein Handlungsbedarf zu den obigen Themen besteht, kann erst nach 
noch zu erbringenden Abklärungen gesagt werden.

Fazit und weiteres Vorgehen

Die nach der Mitwirkung notwendige Weiterbearbeitung erfolgt einerseits auf 
Konzeptebene durch die Integration der Festlegungen in die Quartierplanung 
Stadtteil Nord und andererseits auf grundeigentümerverbindlicher Ebene in der 
Anpassung der Grundordnung respektive in den Arealplanungen.

Die entsprechend den Zielsetzungen und Planungsgrundsätzen ausformulierten 
Festlegungen lenken die Entwicklung in der Lorraine auch aufgrund des vorhan-
denen quartierspezifischen Potenzials. Damit der lebendige Charakter der Lor-
raine, der eines seiner wesentlichen Anziehungskriterien ist, erhalten bleibt, soll 
auch ein Handlungsspielraum für einzelne Grundeigentümerinnen und Grundei-
gentümer offen bleiben, wie in einigen Eingaben gefordert. Dies ist ein Element 
der Grundhaltung der Gesamtplanung, an dem festgehalten wird. Auch wird an 
den Konzeptbestandteilen und den Massnahmen festgehalten, ebenso an den 
Rahmenbedingungen aus den Handlungsschwerpunkten der stadträumlichen 
Achsen für die angrenzenden Areale.

In die Weiterbearbeitung neu aufgenommen werden folgende Punkte:

- In den Planungsgrundsätzen soll neu die Gesamthöhenentwicklung der Gebäu-
de im Massstab der umliegenden Quartierstruktur entsprechen. 

- Zur Qualitätssicherung wird unter dem Titel «Umsetzung» ein Vorgehensgrund-
satz ergänzt, in dem festgehalten wird, dass wo immer möglich und sinnvoll 
Projekte mittels wettbewerbsähnlicher Verfahren erarbeitet werden. Dabei sol-
len die Juryzusammensetzung und das Programm dem Gemeinderat vorgelegt 
werden.

- In der Auflistung der Grundlagen werden neu auch diejenigen zu den soziokul-
turellen Aspekten aufgeführt.

In den Anpassungen der Grundordnung respektive den Arealplanungen soll vor-
wiegend die Strukturierung der Nutzungen zugunsten der Wohnnutzung im Innern 
der Bereiche erfolgen. Zur Verbesserung der Freiraumversorgung wird aufgrund 
von Übererschliessung (Centralweg) Verkehrsfläche teilweise zur Umnutzung als 
öffentlicher Freiraum frei gegeben werden. Bei den konkreten arealbezogenen 
Festlegungen werden die Wohnanteile im Detail den lokalen Voraussetzungen 
entsprechend noch geklärt. Ebenso werden die konkreten auch arealbezogenen 
Gestaltungsanliegen detailliert in die Arealplanungen aufgenommen und ge-
klärt.
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Zweiter Teil

Zusammenstellung der Eingaben mit Kommentaren

Vorbemerkungen
Die in den Eingaben gemachten Aussagen sind in der Themenspalte einer all-
gemeinen Thematik oder einem konkreten Thema zugeordnet. In der anschlies-
senden Spalte ist der entsprechende Titel, dem das Thema zugeordnet wurde, 
aufgeführt: Zudem behandelt der Bericht im ersten Teil unter «C Hauptanliegen» 
auf Strategieebene Themen zu den Handlungsschwerpunkten entlang der stadt-
räumlichen Achsen, Lorrainestrasse, Nordring / Dammweg und SBB-Viadukt. 

Eingangsverzeichnis

1. SP Stadt Bern (SP)

2. Verein Läbigi Lorraine (LäLo)

3. SP Bern Nord (SPN)

4. VCS Regionalgruppe Bern (VCS)

5. AG Wohnen Dammweg 43 (AG W)

6. FDP Stadt Bern (FDP)

7. Lorraine-Breitenrain-Leist (LBL)

8. Energie Wasser Bern (ewb)

9. Stadtbauten Bern (StaBe)

1. Marcelle Burkhardt, Füfefüfzg, Schulweg 14a (P1)

2. Peter Bühler, Schulweg 14a (P2)

3. Sonja Grandjean, Schulweg 14 (P3)

4. Elisabeth Jundt, Schulweg 14a (P4)

5. Richard & Dorothy Braun, Schulweg 14 (P5)

6. Pierin und Almuth Schibler, Schulweg 14a (P6)

7. Frédy von Gunten, Lagerweg 7 (P7)

8. Planschmiede GmbH (P8)
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